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Manfred Mayrhofer

Eine Nachlese zu den indo-arischen 
Sprachresten des Mittanni-Bereichs

Für Peter Raulwing

§ 1. 	 Das schmale Thema der indo-arischen Sprachreste im Alten 
Vorderasien (IAV) gehört zu den bibliographisch am besten 
dokumentierten Phänomenen der Wissenschaftsgeschichte. 
Eine nach Vollständigkeit strebende „Analytische Bibliogra-
phie“ für den Zeitraum von 1884 bis 1965 habe ich in meinem 
Buch von 1966 vorgelegt�, der in meiner Akademie-Schrift von 
1974 ein „Bibliographisches Supplement“ folgte�; eine „Analy-
tische Bibliographie 1974–1980 und Nachträge zu vorangegan-
genen Jahren“ war mein dritter und vorerst letzter Beitrag zu 
diesem bibliographischen Bemühen�. Seitdem sind von anderer 
Hand noch weitere Titelsammlungen geboten worden, so in der 
reichhaltigen und aus vielseitiger Lektüre erwachsenen „Select
ed Bibliography“ von Peter Raulwing (= 00G), S. 141–206.

§ 2. 	 Was hat sich seit 1982 durch die u. § 13 ff. genannte Literatur 
an neuen Schwerpunkten für unser Thema ergeben? – Zu den 
sichersten Zeugnissen des „IAV“ wohl nicht allzu vieles: zu den 
Thronnamen der Mittanni-Könige und zu weiteren Eigennamen 
(u. § 3), den Glossen des Kikkuli-Traktats (u. § 4), zu weiteren 
Appellativa indo-arischer Herkunft (§§ 5–9), zu den Götter
namen im Šattiuaza-Vertrag (§ 11), allenfalls zu anderen indo-
arischen Götternamen (§ 12). Aber um diese Hauptthemen 
gruppieren sich einige Nebenthemen, über die ich heute zum 
Teil zuversichtlicher denke als in meiner Selektion von 1982  
(z.B. § 3.1.4).

§ 3. 	 In der Forschungsgeschichte zwischen 1884 und 1909 treten 
nach und nach die Namen von Herrschern des Mittanni-Reiches 
und von Stadtstaaten Palästina-Syriens ins Bewußtsein, deren 
Korrespondenz mit den Pharaonen Amenophis III. und Ame-
nophis IV. (Echnaton) im Tontafel-Archiv von Echnatons kurz-
lebiger Residenz im mittelägyptischen El-Amarna aufgetaucht 
war�. Der sichtbar indo-iranische Charakter dieser Fürsten-

	� 	 M. Mayrhofer, Die Indo-Arier im Alten Vorderasien. Wiesbaden 1966 [Abkürzung im 
Folgenden (mit EWAia I, XLIII): Mh, IAV]. Darin S. 41–128 „Analytische Biblio-
graphie zu den Indo-Ariern im Alten Vorderasien“ und S. 129–160 „Register zur 
Analytischen Bibliographie“.

	 �	 M. Mayrhofer, Die Arier im Vorderen Orient – ein Mythos? [SbÖAW 294/3, Wien 1974. 
Abk. (mit EWAia I, XLIII): Mh, Mythos]. Darin S. 35–65 „Bibliographisches Sup-
plement“ (S. 36–40 Nachträge zur Analytischen Bibliographie [o. Anm. 1] 1911–1963, 
S. 41–43 Nachträge zu 1964–1965, S. 44–65 Analytische Bibliographie … 1966–
1974).

	 �	 82E [72–90] = 96D [304–322, darin „Analytische Bibliographie 1974–1980 und Nach-
träge zu vorangegangenen Jahren“, 82E 81–90 = 96D 313–322]. – Die Abkürzungen 
folgen der Praxis dieses Aufsatzes, u. § 13.1.1.2, 14.1, o. Anm. 1, 2.

	� 	 S. Mh, IAV 13f., 41–48.
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Namen ließ vorerst nur die Deutung als frühiranisch zu; der 
größte unter den Autoren dieser ersten Periode, Eduard Meyer, 
spricht im Titel eines lesenswert gebliebenen Aufsatzes von 
„ältesten datierbaren Zeugnisse[n] der iranischen Sprache“�. In 
einer „Nachschrift“ seines Aufsatzes tritt Meyer jedoch, unter 
dem Eindruck der inzwischen bekanntgewordenen indo-irani-
schen Götternamen des Šattiuaza-Vertrages, von der iranischen 
Deutung zurück; die „rekonstruierte arische Periode [trete] uns 
zum ersten Male urkundlich entgegen“�. Die hier eröffnete Dis-
kussion wird uns bei der Besprechung der Götternamen noch-
mals beschäftigen�.

§ 3.1. 	 Über die Thron-Namen der Mittanni-Könige und über Namen 
im Ausstrahlungsbereich des Mittanni-Reiches ist auch in neue-
rer Zeit einiges geschrieben worden.

§ 3.1.1. 	Erwähnungen allgemeiner Art sind häufig; s. in der Bibliogra-
phie (§ 14.1 ff.) die Nummern 81F, 82A, 82G, 84A, 84G, 85C, 
86F (s. d.), 87A, 87B, 87C, 87D, 89F, 91B, 94E, 03H, 06D.

§ 3.1.2. 	Zum Namen KUR-ti-ua-za und zu seiner höchst glaubhaften 
Herstellung als Šat-ti-ua-za (~ ved. vjasya sātí-) s. besonders 
82C, 82F, 86B (~ 86C), 95E, 97D, 00C.

§ 3.1.3. 	Zu den frühen Namen „Sauštatar“, „Parsatattar“ vgl. 89J, 
02F, 04I.

§ 3.1.4. 	Vereinzelt wurde den Namen auf  °atti (und ihrer Deutung als 
*°at[H]tHi – „*°Gast“) höheres Interesse entgegengebracht: 
Vgl. 98F, 01B, 02G, 03B, 04F, 05J. – S. noch u. § 12.1.

§ 4. 	 Der Kikkuli-Traktat und das in ihm enthaltene indo-arische 
Sprachgut ist unverändert Gegenstand vieler Untersuchungen 
geblieben; vgl. 82D, 84B, 84C, 85G, 86D, 86E, 88B, 93E, 93F, 
94A, 94D, 94G, 95N (~ 96A), 96C, 98D, 98G, 99B, 00G, 03C, 04B, 
04I, 04J, 04M, 05H.

§ 4.1. 	 Besondere Beachtung hat der Titel des Kikkuli, a-aš-šu-uš-ša-
an-ni, in der neueren Literatur gefunden: s. 84B, 84C, 97D, 98H, 
00A, 01E, 03D. – Vgl. dazu weitere Versuche, indoar. *aśva- 
,Pferd‘ auch in anderen Zusammenhängen nachzuweisen: 89A 
(s. d.), 95K.

§ 5. 	 Unter den Appellativa auf  hurrit. °nni (~ hurrit.-akkad. °nnu), 
in denen Gebilde indo-arischen Ursprungs gesehen wurden, 
nimmt der Terminus marianni/mariannu den weitesten Raum 
in der hier referierten Literatur ein; maria° wird seit der Früh-
zeit der Forschung� mit ved. márya- m. ,Jungmann, junger 
Krieger‘ verbunden. Diese Deutung findet bis in unsere Tage 
viele und bedeutende Anhänger (§ 5.1); doch stehen einige 
Autoren weiterhin der indo-arischen Erklärung zweifelnd ge-
genüber (§ 5.2).

§ 5.1. 	 Vgl. 80Aminus, 80Ea, 80Ed (s. d.), 82 E (S. 76 Anm. 24 = 96D, 
S. 308 Anm. 24), 87G, 89K, 90H (S. 326 Anm. 30), 01E, 04I, 04K, 
04N.

	� 	 Angabe bei Mh, IAV 48 (1909L).
	� 	 Mh, IAV 15; vgl. 94E, 179. – S.u. § 11 Anm. 17.
	� 	 S.u. § 11.
	� 	 1910; s. KammArier 220 Anm. 641.
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§ 5.2. 	 Vgl. 82B, 90B (S. 64), 90C, 93A.
§ 5.3. 	 Zu beachten ferner 88G, 90A, 92A, 92E, 95I, 95P, 97B, 02A, 02D, 

05C.
§ 5.4. 	 Ein älteres Thema, der Anklang des homerischen Namens 

Μηριόνης an mariannu�, ist in neuerer Zeit wieder behandelt 
worden (s. 05Da, S. 306 [52005 ~ 12001]).

§ 6. 	 Ein dem maria° formähnliches, in ähnlichem semantischem Zu-
sammenhang erscheinendes Gebilde ist das Hapax mar-ti-a[n-
n]i in einer Aufzählung von „insgesamt sechzig [Männern] ša 
martianni, aus dem Lande Ḫanigalbat“10. Man kann zwei ein-
ander ausschließende Erklärungen für diesen Beleg vortragen: 
es handle sich (1.) um einen Fehler für *maria°, oder aber (2.) 
um *martia°, das sich an ein von ved. márya- völlig verschiede-
nes indo-iranisches Wort anschließen ließe: vgl. ved. márt(i)ya- 
,Mensch, Sterblicher‘, av. ma)iia- ,Mensch‘, ap. martiya- ,Mann, 
Lehnsmann, Gefolgsmann‘. Ein Ahnungsloser hat freilich einen 
gleichzeitigen Anschluß an marianni und an ved. mártiya- für 
möglich gehalten (77Caa). – Die Frage bleibt offen; s. noch 83B 
(„mit dem wohl nicht durchschlagenden Einwand ,nach wie vor 
hapax‘“, IC 31a, 196).

§ 7. 	 Zu den sichersten indo-arischen Appellativa mit hurrit.-akkad. 
°nnu gehören die drei „Termini technici from Nuzi“ (00G, S. 
116) p/babru-nnu (ba/pa-ap-ru-[un]-nu), p/barita-nnu (ba-ri-it-
ta-an-nu, pa-ri-it-ta-ni) und p/binkara-nnu (bi/pí-in-ka4-ra-an-
nu, bi-in°), die klärlich mit ved. babhrú- ,rotbraun, braun‘, pa-
litá- ,grau, altersgrau‘ und piṅgalá- ,rötlich braun‘ zu verbinden 
sind; die beiden letzteren Fälle weisen auf  zu erwartendes west-
aia. *paritá- und *piṅgará- (dazu 02E). – Vgl. 74Caa, 82E (S. 76 
= 96D S. 308; dort scharf  gegen A. Kammenhubers „indoirani-
stische“ Gegenargumente).

§ 8. 	 Nicht zweifelhaft ist auch die Deutung von maninnu ,ein Hals-
schmuck‘ (~ El Amarna Tafel 21, 40 „… möge er auf  dem 
Halse meines Bruders liegen“) durch ved. maṇí- ,am Hals ge-
tragener Schmuck‘, indo-iran. *mani- (jav. °maini- usw.; s. die 
Lit. in EWAia II (1996) S. 293f.). – Vgl. 82E, S. 76 = 96D S. 
308.

§ 8.1. 	 In den Bereich der Schmuckstücke gehört ferner ved. rukmá- 
,als Schmuck getragene goldene oder silberne Platte‘, dessen 
Entsprechung ich in hurrit.-akkad. ú-ru-uk-ma-a-an-nu ,ein Teil 
des Schildes‘ vermutet habe. – Dazu die Lit. bei KammArier  
S. 230 und Anm. 667 (mit der Beurteilung als „hinfällig“).

§ 9. 	 Bei weiteren Appellativa, in denen vor hurrit.-akkad. °nnu ein 
indo-arisches Gebilde vermutet wurde, bin ich (wie in § 8.1) 
Partei; die zweifelnden Stimmen sind zu beachten.

§ 9.1. 	 Unsicher bleibt jedenfalls katinnu11 als Wiedergabe von ved. 
khādí- m. ,Spange, Ring‘. Dagegen KammArier a.a.O.; s. 89C, 
02H.

	� 	 Vgl. F. Schachermeyr (1964), s. Mh, IAV 126 (zu 1964L); O. Szemerényi (1977), s. 82E 
87 = 96D 319 (ad Nr. 77J). – Vgl. ferner die Lit. in 05Da 384 Anm. 145.

	 10	 Zu den Einzelheiten (mit Lit.) s. KammArier 217f.
	 11	 Zu den Bezeugungen s. KammArier 230, mit Lit.



86

§ 9.2. 	 Weiterhin glaubwürdig scheint mir die Gleichsetzung von hur-
rit.-akkad. mištannu ,Lohn für die Ergreifung eines Flüchtigen‘ 
mit ved. mīḍhá- ,Kampfpreis, Beute, Gewinn‘ (vorved. *miẓḍhá-, 
av. mīžda- usw.); s. 82E S. 73f. (= 96D S. 305f.; mit Lit. und 
Diskussion), 00C S. 65.

§ 9.3. 	 Die Deutung von hurrit. makanni ,Geschenk‘12 als Entsprechung 
von ved. maghá- ,Geschenk, Gabe, Lohn‘ wird „von einem Teil 
der Forschung angenommen, von einem anderen bestritten“13. 
Vgl. 82B, andererseits 89H; interessante Weiterungen in 85F.

§ 9.4. 	 Schließlich nenne ich meinen Vorschlag, in einem Rechtstermi-
nus des Mittanni-Briefes *uadhū-rā- ,Braut-Gabe‘ zu sehen; s. 
96E14.

§ 10. 	 Über indo-arische Appellativa in Quellen außerhalb des hurriti-
schen Bereichs (z.B. *uta- als Streitwagenterminus im Ägypti-
schen) s. 92C, 94H, 99C; vgl. ferner 86G (~ „an Aryan element“ 
in der Sprache der Hyksos?).

§ 11. 	 Die vier indo-arischen Götternamen im Šattiuaza-Vertrag sind 
sogleich nach ihrem Bekanntwerden zu den sichersten Zeugnis-
sen für das arische Element in Mittanni gezählt worden15. Daß 
Entsprechungen zu den vedischen Göttern Mitra-Varuṇa, Indra 
und den beiden Nāsatyā vorlägen, ist nur in einem einzigen – 
durchaus nicht uninteressanten – Fall in Zweifel gezogen wor-
den16; ein Interpretations-Unterschied zeigte sich freilich als-
bald zwischen der mit Eduard Meyers gewichtiger Stimme 
(1909) verbundenen Meinung, in diesen Götternamen trete uns 
„die von der Forschung rekonstruierte arische Periode … zum 
ersten Mal urkundlich entgegen“17 und der Auffassung, die 
Kombination dieser vier Götternamen zeige eine eindeutig indo-
arische, nicht indo-iranische Prägung. Die entscheidende Argu-
mentation dazu hat, aus höchster indoiranistischer Kompetenz, 
Paul Thieme 1961 geliefert18; mit ihr ist in Wesentlichen eine 
„Diskussion, in der Paul Thieme durch subtile Beweisführung 
und Annelies Kammenhuber durch Verständnislosigkeit ge-
glänzt haben“19, abgeschlossen.

§ 11.1. 	 In der hier erfaßten neueren Literatur war mehrmals von diesen 
Götternamen die Rede. Vgl. 81B; 90F; 90G; 91B; 92G; 95L; 
OOA; 06B.

	 12	 Zu den Belegen s. KammArier 228f.
	 13	 EWAia II (1996) 289. – Die Zusammenstellung erschien 1905 in einem indiskutablen 

Zusammenhang bei I. Scheftelowitz (Mh, IAV 44 = 1905C) und wurde als IAV 1958 
von H. Kronasser vorgelegt (Mh, IAV 112 = 1958H), der über meinen gleichlautenden 
Vorschlag in einem Manuskript, das ich daraufhin nicht mehr publiziert habe, berich-
tet.

	 14	 Zustimmung zu IAV *°rā- ergibt sich aus dem Zitat bei Ch. Werba, Verba Indoarica 
Part I (Wien 1997) 314. – Die Übersetzung der vier hurritischen Belege durch „Braut-
preis“ (ohne Kommentar) neuestens in 06E, S. 182, 183, 187.

	 15	 S. die Forschungsgeschichte in Mh, IAV S. 14f.; vgl. a.a.O. S. 45 (1907C, 1908C, D), 
S. 46 (1908Ea, 1909C, G) [u.a.], S. 151a.

	 16	 S. die Angabe in Mh, IAV S. 57 (~ 1916D).
	 17	 Dazu 94A, S. 179 und Anm. 30 (~ oben § 3, Anm. 6).
	 18	 S. Mh, IAV 117 (~ 1960K, mit Verweisen).
	 19	 So 82E, S. 77 = 96D, S. 309 (mit Verweis).
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§ 12. 	 Indo-arische Götternamen im IAV – abgesehen von denen im 
Šattiuaza-Vertrag – wurden in zwei weiteren Fällen angenom-
men.

§ 12.1. 	 Der Name des Sonnengottes, ved. syrya-, ist früh20 mit einem 
„nach Form und Bedeutung nahezu gleichen Gebilde [ ] im 
Kassiten-Glossar, Šur(i)iaš (Name oder Beiname des Sonnen-
gottes …)“ verglichen worden; der Vergleich ist nicht unproble-
matisch, sollte jedoch nicht aus der Diskussion verschwinden21. 
– Im Falle des Eigennamens Šuriatti in Alalah bin ich Partei22; 
im Zeichen der in neuer Zeit verstärkten positiven Einstellung 
zu einer indo-arischen Deutung (*°at[H]thi- „*°Gast“) der Na-
men auf  °atti (§ 3.1.4) ist die Erklärung dieses Namens durch 
ved. syrya- und ved. átithi- diskussionswürdiger geworden23.

§ 12.2. 	 Ein Sonderproblem bietet der in hethitischen Texten erschei-
nende Gottesname dA-ak-ni-iš, der von ved. agní- ,Feuer, Feu-
ergott‘ schwerlich zu trennen ist24. Die Problematik liegt darin, 
daß Hethitisch eine mit Indo-Arisch urverwandte indogermani-
sche Sprache ist; man hat also danach zu fragen, ob heth. A° 
auch eine ererbte Fortsetzung der idg. Vorform von ved. agní- 
,ignis‘ sein könne. Bei Anklängen indo-arischer Wörter an For-
men nichtverwandter Sprachen haben wir hingegen nur die 
Wahl zwischen Entlehnung und Zufall.

§ 12.2.1.	Die Fragen sind in 82E, S. 77f. = 96D, S. 309f. ausführlich (mit 
Lit.) erörtert worden; es scheint „richtig, das Problem offen zu 
halten“ (a.a.O. 78 = 310); s. auch EWAia I (1992) S. 45. – Für 
höhere Wahrscheinlichkeit der Entlehnung von heth. A° aus 
dem Indo-Arischen hat sich inzwischen, mit einer lautlichen 
Begründung, 00A S. 54 ausgesprochen25.

	2 0	 S. Mh, IAV S. 41 (1884 [als Zufallsanklang erklärt]), S. 42 (~ 1898A, 1899A), S. 44 
(~ 1905Ba), u.a.

	2 1	 Vgl. 82E 77 und Anm. 31 = 96D 309 und Anm. 31 (mit Lit.).
	22 	 S. die Angaben bei KammArier 52 Anm. 147.
	23 	 Vgl. 98F 455: „… ,der den sonnengleichen (Agni) zum Gast hat …‘, …selon 

l’identification bien connue d’Agni au soleil“.
	2 4	 Vgl. allerdings (J. Friedrich –) A. Kammenhuber, Hethitisches Wörterbuch2 I (1975–

1984) 53a (mit Lit. [„ohne Beziehung zu ai. agní“]).
	2 5	 Als erster, der auf  einen „dieu hittite Ak/gniš“ und seine mögliche Verbindung mit 

ved. agní- hingewiesen hat, gilt F. Hrozný (1921); s. Mh, IAV 61, 1921D. – In einer 
zur Stunde noch nicht erschienenen Arbeit P. Raulwings wird auf  einen Briefentwurf  
E. O. Forrers hingewiesen, aus dem hervorzugehen scheint, daß Forrer der Finder des 
Belegs und der Urheber der Deutung „Agnis“ gewesen sei; seine Mitteilung an  
Hrozný sei von diesem ohne Nennung Forrers „sofort veröffentlicht“ worden.
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§ 13. Bibliographischer Teil

§ 13.1. A b k ü r z u n g e n

§ 13.1.1. Abkürzungen, die in meinem EWAia (~ § 13.1.2) I (1992)  
S. XVI–LXIV, II (1996) S. IX–XXXI, III (2001) S. XX–XXXV erschei-
nen, werden auch in diesem Aufsatz verwendet.

§ 13.1.2. Neu hinzukommende Abkürzungen:

AnL	 =	 Anthropological Linguistics. Bloomington.
APA	 =	 Acta Praehistorica et Archaeologica. Berlin.
EWAia	 =	 M. Mayrhofer, Etymologisches Wörterbuch 

des Altindoarischen. Heidelberg I–III (1992, 
1996, 2001).

Fs Bivar	 =	 Iranian Studies in Honor of  A. D. H. Bivar 
[= Bulletin of  the Asia Institute N. S./Volume 
7]. Bloomfield Hills 1993.

Fs Diakonoff 	 =	 Studies in Honour of  I. M. Diakonoff. War
minster 1982.

Fs Güterbock	 =	 KANIŠŠUWAR. A Tribute to Hans G. Güter-
bock on his seventy-fifth birthday. Chicago 
1986.

Fs Klingenschmitt 	 =	 Indogermanica[.] Festschrift Gert Klingen-
schmitt … dargebracht zu seinem fünfund-
sechzigsten Geburtstag. Taimering 2005.

Fs Livshits	 =	 Studies in Honor of  Vladimir A. Livshits  
[= Bulletin of  the Asia Institute N. S./Volume 
10]. Bloomfield Hills 1996.

Fs Meid	 =	 Studia celtica et indogermanica. Festschrift 
für Wolfgang Meid zum 70. Geburtstag. Buda-
pest 1999.

Fs Nagel	 =	 Altertumswissenschaften im Dialog[.] Fest-
schrift für Wolfram Nagel zur Vollendung sei-
nes 80. Lebensjahres. [= Alter Orient und Altes 
Testament Bd. 306]. Münster 2005.

Fs Schlerath	 =	 Die Indogermanen und das Pferd. Akten des 
Internationalen Interdisziplinären Kolloqui-
ums Freie Universität Berlin, 1.–3. Juli 1992 
[Festschrift für Bernfried Schlerath]. Buda-
pest 1994.

Gardeisen 2005	 =	 A. Gardeisen (ed.), Les Équidés dans le Monde 
Méditerranéen Antique. Édition de l’Associa-
tion pour le Développement de l’Archéologie 
en Languedoc-Roussillon. 2005.

Greppin, s. Markey-Greppin.
Gs Bökönyi	 =	 Man and the Animal World. Studies in Ar-

chaeozoology, Archaeology, Anthropology and 
Palaeolinguistics in memoriam Sándor 
Bökönyi. Budapest 1998.

JIST	 =	 Journal of  Indological Studies. Kyoto.
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JSSEA	 =	 Journal of  the Study of  Egyptian Antiquities. 
Toronto.

Markey-Greppin 1990	=	 T. L. Markey – J. A. C. Greppin (ed.), When 
Worlds Collide. The Indo-Europeans and the 
Proto-Indo-Europeans. Ann Arbor 1990. 

Mayrhofer, s. EWAia.
MDOG	 =	 Mitteilungen der Deutschen Orient-Gesell-

schaft. Berlin.
Meid 1998	 =	 W. Meid (ed.), Sprache und Kultur der Indo-

germanen. Akten der X. Fachtagung der In-
dogermanischen Gesellschaft Innsbruck … 
1996. Innsbruck 1998.

MikasaEssays	 =	 H. I. H. Prince Takahito Mikasa (ed.), Essays 
on Anatolian Studies in the Second Millenium 
B. C. Wiesbaden 1988.

Osada-Hase 2006	 =	 T. Osada with the assistance of  N. Hase, Pro-
ceedings of  the Pre-symposium of  Rihn and 7th 
Esca Harvard-Kyoto Roundtable. Kyoto 2006.

Phoenix 	 =	 Phoenix, Bulletin uitgegeven door het Voor
aziatisch-Egyptisch genootschap Ex Oriente 
Lux. Leiden.

SAA I (1994)	 =	 South Asian Archaeology 1993. Proceedings 
of  the Twelfth International Conference of  
the European Association of  South Asian 
Archaeologists held in Helsinki … 1993. Vol. 
I, Helsinki 1994.

Schlerath KS 	 =	 B. Schlerath, Kleine Schriften. 2 Bände. Det-
telbach 2000.

Sims-Williams 2002	 =	 N. Sims-Williams (ed.), Indo Iranian Lan-
guages and Peoples. Oxford etc. 2002.

UgF	 =	 Ugarit-Forschungen. Internationales Jahr-
buch für die Altertumskunde Syrien-Palästi-
nas. Münster.

ZfAss	 =	 Zeitschrift für Assyriologie und vorderasiati-
sche Archäologie. Berlin.

§ 14.1. N a c h t r ä g e  z u r  a n a l y t i s c h e n  B i b l i o g r a p h i e 
1 9 7 4 – 1 9 8 0

Diese Nachtragstitel werden in die vorangegangene Bibliographie 82E 82ff. = 96D 
314ff. in der Weise eingepasst, die 82E, 81 = 96D, 313 darlegt.

74Caa. 	 Kendall D.: Warfare and Military Matters in the Nuzi Tablets. 
Diss. Brandeis University (Ann Arbor) 1974 [Listet Fälle wie 
hurrit.-akkad. babru-nnu ~ ved. babhrú- (~ 00G, S. 116) u.a. auf; 
der Kommentar zu martiannu (~ 83B) als „derived from … 
Vedic martiya- … undoubtedly related to … maryannu“ be-
zeugt Ahnungslosigkeit in indoiranistischen Fragen (o. § 6)]. 

77Ha. 	 Smirnov K. F. – Kuz’mina E. E.: Proischoždenie Indoirancev v 
svete novejšich archeologičeskich otkrytij. Moskau 1977 [S. IC 
24b, 124; nicht in 82E 87 = 96D 319].



90

78Ga. 	 Mayrhofer M.: Zur Frage der Mitanni-Indoiranier. Proceedings 
of  the Xth International Congress of  Classical Archaeology 
Ankara-İzmir … 1973. Vol I (Ankara 1978) S. 47.

80a-minus. Astour M.: Les Hourites en Syrie du Nord. RHA 36 (1978, 
erschienen 1980) S. 1–22 [S. 11 zu marianni; s. den Nachtrag zu 
82E = 96D, a.a.O. S. 90 = 322].

80Ea. 	 Helck W.: marijannu. Lexikon der Ägyptologie III (Wiesbaden 
1980) S. 1190–1191.

80Eb. 	 Kammenhuber A.: Die Hurriter und das Problem der Indo-Ari-
er. RHA 36 (1978, erschienen 1980) S. 85–90 [Erfasst erst im 
Nachtrag zu 82E = 96D, a.a.O. S. 90 = 322].

80Ec. 	 Klengel H.: Mitanni: Probleme seiner Expansion und politi-
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